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Großherz oglich Badische S

A n z e t g e - Blakt
für den

Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enz- Kreis.
r-ro . it>5 . Mittwoch den 3o . December i6l, .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegko .

- Steckbrief .
Am iZ . December , Morgens um io Uhr , ist ein Dragoner von dem k. k . französt . irten Regi¬

ment , Namens Anton LaRoche aus Schlettstadt , desertirt , und hat zugleich ein einem Osficier gehöriges

Pferd mitgenommen .
Auf desfallstge , anhero erlassene Requisition , werden sämmtliche Aemter und Ortsvorgesezte , so wie

besonders alle Polizeybehvrden hievon in Kenntniß gesezt und respective ausgefordert und angewiesen auf

diesen Menschen zu fahnden , sofort aber im Betretungsfall ihn ungesäumt festzuhalten und die Anzeige

davon zu erstatten . -
Durlach , Rastatt und Ossenburg , den » r 4 > December i8tr .

DieDirectoren de Ŝ .
Pfinz - und En ; - *

Murg - und Kinzigkreises .

Frhr . von Wechmar . Frhr . von Lasollaye . Holzmann .

Signalement .
a) des Dragoners , Anton LaRoche aus Schlettstadt .

Er ist gebürtig ans Vurtan , im Departement de Forets , 4o Jahr alt , 1 Metre 66 Centimetres
groß ; hat Eastanienbraune Haare und Angenbraunen , blaue Augen , einen mittelmäßigen Mund , ein run¬
des Kinn , breite Stirne und Nase , ein ovales Angesicht und eine starke Narbe auf der Stirne , die von
einem Säbelhieb herrühret .

Er trug bei seiner Entweichung einen grünen Stallkittel und eine weise Feldkappe ; dann hat er
einen OfsicierSabel und einen UniformMantel auch mitgenommene

Er spricht französisch , deutsch , italienisch und ziemlich schlecht spanisch .
b>) des Pferdes .

Ein Hengst von andalusstcher Race , 4 Schuh 9 Zoll hoch , goldbrauner Farbe , englisirt und trägt
die Ruthe schön ; auf dem rechten Schenkel befindet sich eine frische Narbe , welche noch nicht überwachsen
ist ; mit einem UnisormSattel gesattelt .

Verordnung .
Än Gemäßheit , einer von großherzoglichem Ministerio des Innern LandesPolizeyDepartements un¬

term 5 . dieses Nro . 7409 . erlassenen Verfügung , wird andurch folgendes bekannt gemacht :
Die diesjährige nahe Witterung,

'
welche nach gemachten Erfahrungen das , der Gesundheit so schäd -

' ' che , s. g . Mmrerkorn , in ungewöhnlich großer Anzahl zu erzeugen pflegt , gcbiethet es , die Saamen -
ttucht von diesem gefährlichen Mutterkorn sorgfältig zu reinigen .

^ , Das Mutterkorn , ist eine , dem Roggen fast nur allein eigene Krankheit , da ein eher mehrere Kör -
über die andern schnell , hervorwachstn , eine schwarzbraune Farbe annehmen , und mehrentheils die Ge -

fen
' und Länge eines einzelnen DogelklaizMs vorstcllen , äußerlich finden sich länglicht leichte Strei -

' ^ " rlich aber noch ziemlich weißes Mehl .

den (ä 5» Kaulenfürst , Bezirksamts Bettmaringen und Physskats Bonndvrf , hat sich durch

genan
êR

e ifl5tobcs von Getraidegattung - die von diesem Vtuttrrkorn ' nicht gereiniget worden , die fo=
nute Kriebelkr ^ heit in einem so heftigen Grade zugezogen , daß ihre Wiedergenesung jweifelhast

'
ist.
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Sämmtliche Aemter des Kreises , haken daher sogleich die in ehren Bezirken befindlichen Möller ,

ernstczemessenst , und unter Androhung einer Geldbuße von io Reichsthalern , für jeden einzelnen Fall ,

und nach Befund , angemessener schärferer Strafe , anzuweißen , kein Getraide , zum Mahlen anzunehmen ,

von welchem sie sich nicht durch genaue Besichtigung überzeugt haben , Laß es von Mutterkorn sorgfältig

gereiniget sey , welches besonders von der sogenannten Mischelfrucht zu verstehen ist.

Ferner ist den Polizey - und Zollgardistcn zu Pferd und zu Fuß , La diese ohnehin die Mühlen zu

visitiren haben , zur besonder» Pflicht zu machen , auf die Beobachtung dieser Verordnung von Seiten der

Müller genau zu wachen , indem man denselben den .dritten Theil , der gegen die Müller erkannten Geld¬

strafen , als Anzeigsgebühr hiemit zusichert .
Offenburg , den i ^ ten December 1812 .

Großherzegliches Direktorium des KinzigKreises .
.Holzmann . rdt . Buckeisen .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden ! iquidationen «
Andurch werden alle diejenigen , welche an fol¬

gende Personen etwas zu fordern haben , unter dem

Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine

Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung .derselben vor -

geladen . — Aus dem
Bezirksam t Appenweper .

00 gu Renchen an den in Gai ^t erkannten

Bürger und Hanfhändler Georg Meuzinger auf

Dienstag den 19 . Jan . 1813 Bormittaags 9 Uhr
bei Großherzogl . Amlsrevisvat zu Appenweper . Aus

dem
Bezirksamt Baden .

(2) zu Baden an den Bürger und Seiler¬

meister Joseph Kah auf Dienstag dm 26 . Jan .

18 >3 bei dem Großherzogl . Amtsrevisorat .
(2 ) zu Steinbach an den Bürger Joseph

Weilandt auf Montag den 25 . Jan . 1823 in dem

Amthaus zu Steinbach . Aus dem
Stadt - und iten Landamt Bruchsal .

■( 0 zu Bruchsal an den gcmtmäsig verstor¬
benen Bürger und Schmidtmeister Georg Michael

Wirth auf Dienstag -den 29 . Jan . 2813 . Vormit¬

tags auf dasigem Rathhaufe .
< l ) zu Bruchsal an den gantmäst

'
g verstor¬

benen Bürger und Schreinermeister Joseph Hut -

lingrk -2uf Donnerstag den 21 . Jan . 1813 . Vor¬

mittags auf dasigen Rathhause .

00 zu Bruchsal an den in Gant gerochenen,
ehemalig hiesigen .Bestandmüller Kaspar Menke ,

nunmehr in Sinsheim wohnhaft , auf Mittwoch den

20 . Jan . * 813 . auf dem Nachhause zu Bruchsal .

(1) -zu Bruchsal an Len Schuster Aloys Hal¬

ter auf Montag den < 8 . -Jan . 1813 . Vormittags

8 Ubr vor der TheilungsEommiston im Gasthaus

zum Wolf . Aus dem

Bezirksamt NeckargemünL .

fi ) zu ^ Wkefenbach an die in Konkurs er¬

kannte Verlassenschaftsmasse des verstorbenen ehehinigen
' Schultheißen Georg Fi sch er auf Mittwoch den Z . Febr .

1813 . früh um 8 Uhr bei dem Großherzogl . Amts -

revisorate zu Neckargrmünd .

Mundtodt Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Verlust

der .Forderung , folgenden Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben konttahirt werden . Aus dem

S .tadt und lten Landamt Bruchsal
<i ) von Bruchsal dem im ersten Grade für

mundtodt erklärten Bürger , und Färber Peter Jo¬

seph Reiß , dessen Pfleger der Bürger und Schlosser -

meister Dominik Wolf L. ä . von da ist .

( l ) Durlach . sStrafurthel . ) In Untersu¬

chungssachen gegen Ignaz Breitenmoßer von

Brudersdorf in Lothringen hat das Großherzogl . Hof¬

gericht zu Rastadt durch Urthel vonz 20 . Nov . d . I .

Nro . lsri . gegen Nachbeschriebenen wegen eines ein¬

gestandenen großen Diebstahls eine Zwöchentliche Ge¬

fängnisstrafe nebst einfacher körperlichen Züchtigung

und nachheriger LandesVerweisung erkannt , welches

undurch zur öffentlichen Kennkniß gebracht wird .

Signalement .

Ignaz B r e i t eu m v ß e r , gebürtig zu BruderSdorf

in Lothringen , 26 Jahre alt , 5 < 2 " ' groß , langen

Gesichts , blonder nach Bauernart geschnittener Haa¬

ren , blonder Augenbraunen , blauen Äugen , langer

spitzen Rase , kleinen Mund , eines gespaltenen Kinns ,

rörhlichten Barts .
Er trug bei seinem Abführen einen hellblauen

.baumwollenen . zeugenen Wammes mit kleinen me¬

tallenen Knöpfen , ein gestreiftes Brusttuch , schwarz-

lederye kurze Hosen mit Bändel , Stiefel mit Um -

schlagen und « inen Bauernhut . Durlach den * * '

Dec . 1812 .
Grpßherzogl . Bezirksamt .

fi '
) Durlach . sNachricht
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der BesvldungsWein im 4ten Quärkal pro 1812 .
in dem bisherigen i8nr Gewächs abgegeben ; vom
23 . April 1813 . an aber muß die Abgabe in neuem
18121 Gewächs eintreten.

Man ersucht bei dieser Gelegenheit jeden Groß -

hcrzogl . Diener , in den Handanweißungen auf Frucht
und Wein nicht nur bestimmt auszudrücken , für wel¬
chen Jahrgang und für welches Quartal die Fassung
verlangt werde , sondern auch der Nahmensunter -

schrist den Dienstbharakter gefällig beizusetzen, damit
kein Jrrthum im Eintrag geschehen- kann . Durlach
den r6 > Dec . 1812 .

Großherzogl . DomamalVerwaltung .

Kauf - Anträge .
(3) Baden . sHauöVerkauf .j

'
Ein niasi

'v
erbautes , zweistöckigtes nächst dem Eonvexsationshaus
am

'
Marktplaz gelegenes -Haus , welches im untern

Stock eine große Küche , ein Wohnzimmer und 3
Kammern , im obern Stock 5 Zimmer in sich faßt ,
nebst 2 Speichern , wovon einer mit gbringen Kosten
zu Zimmer » eingerichtet werden kann , 2 große unter
dem Haus tesiudlicize Keller und ez.nen am Haus lie¬
genden kleinen Garten , ist bei Unterzog,nem unter
annehml -a-ru Bedingungen aus freier Hmd zu ver¬
kaufen . Die Liebhaber belieben sich in xortofreyen
Briefen an die DomanialLerwaltung Baßen zu wen
den , wo die Bedingnisse vernommen werdin können .
Baden deni8 - Dec . 1812 .

AmtsKeller , Huzenest .
{3 ) Baden . sEicheicholzVersteigermig . s Auf

dem eine Viertelstunde von hiesiger Stadc , rechts
an der Eernsbacher Straße gelegenen sozmannten
langen Gehren , befinden sich 400 Stuck zu Nutz¬
end Brennholz brauchbare Eichen , wel ^ e durch
öffentliche Versteigerung abgegeben werden , dieses
wird hiemit mit dem Anhang bekannt gemacht, daß

») die annehmliche Steigerungs - Bcdingnisse , bei
der Versteigerung werden bekannt gemäht wer¬
den , und daß

die Versteigerung auf dem Plaz selbst Mittag
den 4 . Januar 1813 . Vormittags um halb 9
Uhr ihren Anfang nehmen wird .

Baden den 18 - Dec . 1812 ,
SSon DberBurgermeisterAmts u . StadtRaths lvegen .

( r ) Bruchsal . fWcin - und FässerVersteige -
rung . H Aus der Verlasienschaftsmasse der dahier ver¬
storbenen Müller Andreas Bucbmüllrrschen Äjttwe
^ on Mingolöheim , werden hier Mittwoch den iZ .
^ Zuuar Vormittags 9 Uhr gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert werden :

Weine .
5 öbr. °»Ohm 7 Drtl . Ueberrheincc Weiher v . 1810.
^ 3 * - = — — Hainfelder v . 1810 .

~ Alsterweiler v . 1807 .— o - - Bruchsaler - , * v. ibivg .
3 — 2

20 — 6

Fässer .
Vier weingrüne , in gutem Stand erhaltene

Fässer von 1 bis Fuder . Die Liebhaber werden
hierzu eingeladen . Bruchsal , den 21 . Decbr . 1812 .

Großherzogl . StadtAmtsReviforat .

Pachtanträge und Verleihungen .
<3) Eichtersheim . - s SchäsereyVerleihung . 1

Da der Zeitbestand der der ' Gemeinde Spechbach zu¬
gehörigen Schaferey mit Michaeli künftigen JahreS
1813 zu Ende geht , so hat man zur Verleihung der¬
selben auf anderweite 6 Jahre Tagfahrt auf Dienstag
den ir . Jenner nächstkommendenJahres VormitagS
10 Uhr im Qrt Spechbach auf dem dortigen Rath¬
hanse fcstgesezt , und macht solches zu jedermanns
Wissenschaft mit dem Anfügen bekannt , daß zu der

Schäscrey weder Gebäulichkeiten noch Güter oder

sonstige Nutzungen gehören , und solche nur mit
200 Stück Schaafvieh beschlagen , die nähere Be -

standsBedingungen vor der Versteigerung bey dem

OrtsVerstande zu Spechbach eiiigesehen werden kön¬
nen , übrigens die SteigerungsLiebhaber mittelst Bei¬

bringung obrigkeitlicher Zeugnisse sich über ihre Ver -

mogensumstände gehörig ausweiscn müßen . Eich¬
tersheim den 28 . Nov . 1812 .

Gruudherlich von Venningensches Justizamt .

Dienst - Anträge .
( 1 ) Stein bey Pforzheim . fVacanteScriben -

tenstelle .s Bey de.r hiesig Großherzogl . Domanial -

Vcrwaltung wird auf Georgii 1813 . eine Scriben -

tenstelle vacant , welche auf diese Zeit besezt werden
muß . Dasjenige Subject , welches im Rechnungswe¬
sen wohl erfahren , in der ScribentenListe eingetra¬
gen ist und ein gutes Zeugniß von seiner Aufführung
beibringen kann , wolle sich daher in Zeiten an Un¬

terzeichneten persönlich oder schriftlich wenden , wo -

bey zum voraus gute Behandlung und «sonstige vor -

theilhafte Bedingung zugesichcrt wird . Stein den
22 . Dec . 1812 .

DomanialVerwalter Faber .

Kommerzial - Anzeigen .
( 1 ) Karlsruhe . ^Kapital zu verleihen . ] Es

liegen irgend wo 300 fl. zum Ausleihen gegen gericht¬
liche Versicherung parat , wo ? ist in dem Eompkoir
des Anzeigeblatts zu erfragen .

(2 ) Karlsruhe , s Anzeige , s Der Silhouet -
keur Ferdinand Kriese , aus Berlin , empfiehlt sich
einer hohen Noblesse und einem verehrungswürdigen
Publikum . Er arbeitet sehr ähnlich , und auf eine
ganz neue und geschmackvolle Art , so daß seine Sil¬
houetten die prachtvollsten Zimmer zieren können , und
kann aus Verlangen mehrere Stücke seiner Arbeit pro -
duciren , -auch verspricht er die billigste und promp¬
teste Bedienrmg . Sein Logis ist beim Schrein «

.Erxlebjn iwder Wakdgasse .
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